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apostolıscher Sukzession bei sich ; habe“ (115) Von besonderer Bedeutung in
dieser eıt der Kampfe ist dıe Haltung des släubıgen Volkes, das durch cdie
vielfältigen Leiden seiner Sache L1LLUTr bewußfter geworden wWar.
Zu dieser Kennzeichnung der ınnerkırchlichen Lage kommt die interessante
Darlegung der Religionspolitik ım deutschen Reiwuchskommissarıat UkRraine, die
Beleuchtung der praktischen Probleme des Kirchenauibaus, der gottesdienstlichen
Sprache, des Religionsunterrichtes, der b0  Kn (zeneration, der Erneuerung des
Mönchtums, der UOrganısatıon der Pfarrgemeinden Uu.

Die Frage der romıschen (/nıon 1n der Ukraine wird unter em Gesichtswinkel
der orthodoxen Kirche behandelt Wenn Verf. auch nıcht mıiıt dem romischen
Unionsgedanken sympathıisıert, sucht doch die Lage objektiv schildern.

dabei der komplizierten Sıtuation un: den darın verwickelten Persönlich-
keiten, dem Lemberger Metropoliten raf Szepticki, immer S5Anz
gerecht geworden ist, sol] hier nıcht entschieden werden. Auftftallend ist, daß
die orthodoxe „Missıons” auffassung unbeanstandet bleibt un der historische
konftessionelle Zwiespalt der Ukraine durch dıe „Disun1ion” der Lemberger
Metropolie und der Karpatho-Ukraine für beendet gehalten wird

Dr (Glazık MSCMünster Westf.)
Meıne dunklen Hände Moderne Negerlyrik ın Uriginal- un: Nachdichtung.
Hrsg. und übertragen VO  $ Eva Hesse un Parıdam Knesebeck. 992 Mun-
chen 1953). Nymphenburger Verlagsbuchhandlung art. 3,50; Ln 5:50
Man weiß beı uns von den Spiırıtuals, den relig10sen Volksliedern der amer'1-
kanıschen Neger mıt ihrer Innigkeit, Ursprünglıchkeıit und Glaubenskratft. Des-
gleichen VO  — ihren J anzliedern. ber iıhre Lyrik dürfte wenıger bekannt se1n.
So ist L1UTr begrüßen, wenn uns Beispiele dieser Lyrik ın der Ursprache
un Übersetzung yeboten werden. Dies mehr, als sıch 1er aus-
druckstarke un formvollendete Schöpfungen handelt, Früchte der Erinnerung

die Zeıten der Sklaverei mıiıt iıhrer außeren un inneren Not und zugleich
der Begegnung mıiıt den Welten Amerika und Kuropa. Hier ıst noch Ursprüng-
lıchkeit, Unmiuttelbarkeit un Naivität 1m besten Sinn des Wortes. Hier fühlt
190878  — sıch erinnert Dichtungen des Alten JT estaments. Wenn das, Was Lang-
sten Hughes und andere aus sıch heraus haben, LUr Verheißung un
Vorgabe ist, haben WIT och edeutsames erwarten. uch relig1iöse Motive
klingen auf, 41 un 1n dem großartigen (Gredicht he creation“.
Wie armselıg klingen daneben manche gefühlsseligen Lieder, die WIT den

T' homas hmN f:gern übermuittelt haben

MOHR, ICHARD: Die christliche Ethik ım TLaichte der Moraltheologie. (Handbud1
der Moraltheologie, hrsg. VO Marcel Reding, Band.) München (Max Hueber
Verlag) 1954, 190 Seiten brosch 1,— D Leinen 9 —
Im Rahmen eines Handbuches der Moraltheologie, das VO 14 Autoren be-
arbeitet wird, legt der Nymweger Protfessor für Ethnologie dıesen and VOTL. Er
tut dıes miıt dem ganzcn Rüstzeug seines Faches un seiner Schule. Dankens-
werterweıse bringt 1Ne Fulle VO  —$ Belegmaterial tur die Eithik der Natur-
volker bei Dieses ist sehr geeignet, das erständnis Iremder Auffassungen
ordern. teıilt 1n Kapitel auf Ethnologische Kınleitung. Die zweı Grund-
pen weltanschaulicher Haltung. Die Grundlagen des Eithos Das Mysteriıum
als Kern des Ethos. Das Gestaltwerden des Ethos 1Im abu Die Hauptbezirke
des Ethıischen. Die Vergeltung 1 Jenseits. Sıttlichkeit und Sıitte Diese Auf-
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teilung ließe sıch naturlıch auch anders denken Nicht voll entspricht das ild
der Moraltheologie, das dabe; entworfen wird Das außerlich Erftaßbare steht

sehr Vordergrund Der Gesinnung als entscheidender Haltung christlicher
Sıttlichkeit 15t n Rechnung getragen. So wırd 11UT C144 Ausschnitt be-
rücksichtıigt. 21 ist „Demut” streichen. Sie ist Folge der Ehrfurcht, nıcht
dieser als Grundlage des Ethos gleichgestellt.
Lubingen ötelzenberger

NASRI RIZCALLAH (unter Mitarbeit VO  e Gille Phabrey) Der wundertätıge Mönch
VoNn Anaya Scharbel Machluf Verlag Butzon Bercker, Kevelaer Rhld 1954
183 Seiten, 16 Abbildungen, Karte, Faksimiles, G1n 60 kart 20 DM
Das uch beschäftigt sich mıt dem maronıtischen Mönch Scharbel Machluf der
als Einsiedler Anava (70 km VO'  } Beirut) 18598 starb en Körper, der uch
bei der zweıten Kxhumierung 1950 unversehrt aufgefunden wurde, wird als der
Ausgangspunkt zahlreicher wunderbarer Heılungen geschildert Der Gestalt
Machlufs ann INa  w} die Bewunderung nıcht 9 ber un mehr mu{fß
INa  w sich Darstellungen WIC die vorliegende verwahren Die pathetische
nd theologisch oberflächliche Darstellungsform des Buches 1st IL dazu AansSC-

Dietan, (restalten WIC Scharbel Machluf dem Abendland näherzubringen
unsvystematische Art des Verfassers vermengt SCINCHN C1IYENEN Erlebnisbericht mit
dem Lebenslauf des Mönches und macht das Buch S: erquicklichen
Lektüre Es SC1 noch erwähnt dafß 38 f dıe heute wiıissenschaftlich unhaltbare
Auffassung vertretien wiırd die Maroniten nıemals (wenn vielleicht uch
1Ur verbale) Monotheleten SCWESCH
Münster (Westf na DDr Ernst Hammerschmaidt
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